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„Überraschungs-Feier” für Barbara Hollstein

Abschied nach 20 Jahren
Kita "Am Weiher"

-- von Barbara Hollstein --

- Es waren 20 lebendige und bedeu-
tungsvolle Jahre, mit unzähligen
Begegnungen,

- ganz viel Freude und Spaß bei der
Arbeit

- natürlich auch mit Anstrengungen
und Stress verbunden

- und leider auch immer mal mit
Abschieden, ob jährlich von den einzu-
schulenden Kindern mit ihren Eltern
und
- nicht so oft . . . was ein Segen von

Mitarbeiterinnen, von Leitungs-
kolleginnen und auch von Vor-
gesetzten.

Jetzt stehe ich hier voller Freude auf
die Zukunft, aber auch mit Wehmut
über das, was ich verlasse. 

Ich kann einfach nur "Danke" sagen, für ALLES was ich bekommen habe und erinnere mich an
einen Irischen Spruch: 

,,Mögest du Weggefährten haben, die mit dir ein Stück des Weges teilen auf der langen
Reise durch das Abenteuer Leben.
Auf das eine Hand dir aufhilft, wenn der Fuß sich in einer Wurzel fängt, und jemand in
dein Lachen einstimmt an einem wunderschönen Sonnentag."

All das durfte ich erfahren durch
- mein Team
- die Kinder und ihre Eltern
- die Kollegen von der Stadt und den Kindereinrichtungen in Steinbach
- die Unterstützung meines Arbeitgebers
- und durch viele, viele andere Begegnungen. Danke dafür.

Abschied nehmen ist LOSLASSEN und das hat meiner Meinung nach sehr viel mit VERTRAUEN zu
tun. Deshalb dazu noch ein paar Worte an mein Team, dem ich so gerne vertraue:

Jetzt kommt für Euch eine Zeit ohne Leiterin und ich stelle fest:

"Ich bin unbesorgt und beeindruckt, weil ich euren Mut und eure Lust zur Initiative
spüre. Ihr werdet das hinkriegen durch
- das Nutzen eurer Ressourcen und gemeinsam Verantwortung übernehmen für die
Kinder, das Haus und für euch als Team.
Ihr seid unermüdliche Macherinnen und ich kann entspannt in meine Rente und in
Urlaube starten.
Das ist jetzt kein Plädoyer für die Abwesenheit von Leitung, sondern ausdrücklich
als Plädoyer für Gestaltungswille, Gestaltungsfreude und engagiertem Teamgeist.

Ihr seid ein Team, das immer wieder unter Beweis stellt, auch in
schwierigen Zeiten für Qualität und Lösungen suchen steht, statt
"Jammern und Wehklagen" wählt. "HUT ab !"

23. öffentliche Sitzung der Stadtverordneten am 21. Juli 2014
Sehr geehrte Damen und Herren, gemäß § 58 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
vom 01.04.2005 (in der neuesten Fassung) lade ich Sie zur 23. öffentlichen Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung in der XVII. Wahlzeit 
Montag, 21. Juli 2014, 19.00 Uhr in die Geschw.-Scholl-Schule, Hessenring 35 - Mensa - ein.
T a g e s o r d n u n g I: 1. Empfehlungen des Ältestenrates; 2. Mitteilungen; 3. Aktuelle
Fragestunde; 4. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
5. Neufassung der Abfallsatzung der Stadt Steinbach (Taunus) (Bericht des Haupt- und
Finanzausschusses) - Drucksache Nr. 207 6. Bericht der Kinderbeauftragten (Bericht des
Ausschusses für Soziales, Integration, Sport und Kultur) - Drucksache Nr. 209 –
7. Bericht der Frauenbeauftragen (Bericht des Ausschusses für Soziales, Integration, Sport und
Kultur) - Drucksache Nr. 210 –
8. Abschluss eines Betriebs- und Finanzierungsvertrages für die Kindertagesstätte in Trägerschaft
von Le Jardin, Frankfurt am Main (Bericht des Haupt- und Finanzausschusses -Federführung- und
des Ausschusses für Soziales, Integration, Sport und Kultur) - Drucksache Nr. 211 –
9. Wiederaufbau/Umbau Bürgerhaus hier: Billigung u. Freigabe der Planung für den Bauantrag -
Drucksache Nr. 217 –
10. Antrag der FDP und CDU Fraktionen vom 04.07.2014: Prüfung zur Aufstellung eines
Bebauungsplanes für den Bereich Berliner Straße 33 - Drucksache Nr. 219 –
11. Antrag der FDP Fraktion vom 07.07.2014: Sportvereine müssen erhalten bleiben – Land darf
sich nicht aus Verantwortung stehlen - Drucksache Nr. 220 –
12. Antrag der CDU Fraktion vom 04.07.2014: Verkehrsinfrastruktur in Steinbach - Drucksache Nr. 221
13. Antrag der SPD Fraktion vom 06.07.2014:
Ausweitung der Nachtbuslinie 261 - Drucksache Nr. 222 –
1. Projekt Soziale Stadt 
Hier:Vergabe der Leistungen - Integriertes Handlungskonzept - Quartiersmanagement -
Drucksache Nr. 218 –                                                Gabriele Eilers, Stadtverordnetenvorsteherin

Stadt Steinbach - Die Stadtverordnetenvorsteherin

Freiwilliges Soziales Jahr in der Kita Regenbogen
Orientierungslos nach der Schulzeit? Wer Spaß an der Arbeit mit kleinen Kindern hat und sich für den Beruf der Erzieherin/des
Erziehers interessiert, der kann in Steinbach intensiv in dieses Job-Umfeld reinschnuppern. Schon seit einiger Zeit bietet die
Evangelische Kita Regenbogen jungen Schulabgängern regelmäßig die Möglichkeit zu einem Freiwilligen Sozialen Jahr in der
Einrichtung an. Ein Angebot, das in den letzten Jahren intensiv genutzt wurde, wie Kita-Leiter Daniel Kiesel erklärt: „Das ist toll,
um seinen Berufswunsch im Job-Alltag zu prüfen – denn die FSJler sind bei uns eng eingebunden und in unser Team integriert.
Dazu kommt, dass man viele Seminare und Weiterbildungen besucht und auch etwas verdient. Und nicht zuletzt erhöht das FSJ
in einer Kita die Chance, im Anschluss einen der begehrten Ausbildungs- und Schulplätze zu erhalten.“ Zuletzt hat vor allem der
männliche Erzieher-Nachwuchs das FSJ-Angebot in der Kita Regenbogen genutzt – und sich danach auch für eine Ausbildung in
diesem Bereich entschieden. Grundsätzlich steht die Option natürlich Mädchen wie Jungen offen. Für das Kita-Jahr 2014/15 ist
der Platz noch nicht besetzt: Wer Interesse hat und mehr erfahren will, kann sich an Daniel Kiesel wenden (Tel.: 06171 / 71431).

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

Das Amt für soziale Angelegenheiten, Beratung für Seniorinnen und Senioren informiert: Die Beratung für pfle-
gende Angehörige findet jeden Dienstag, 10 bis 12 Uhr oder nach Terminabsprache im Amt für soziale
Angelegenheiten, Rathaus, Gartenstr. 20, statt. In diesen Gesprächen werden gemeinsam Entlastungen für die
pflegenden Angehörigen gesucht und gefunden. Es geht aber auch um Hilfsmittel für den Alltag oder um
Empfehlungen, wie mit „Stress“ umgegangen werden kann. Immer häufiger wird nach
Tagesbetreuungseinrichtungen für pflegebedürftige oder demente Angehörige gefragt. Wir informieren Sie über
Angebote in der Nähe:
Vitos Hochtaunus gGmbH, Gerontopsych. Tagesstätte: Emil-Sioli-Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf, Tel.: 06175
/ 791 – 1, Fax: 06175 / 791 – 344,  www.vitos-hochtaunus.de
Altkönig- Stift eG: Feldbergstr. 13-15, 61476 Kronberg, Tel.: 06173-310, Fax: 06173 / 64 09 54,  www.altkoenig-stift.de
Rosenhof Kronberg: Am Weißen Berg 7, 61476 Kronberg, Tel.: 06173-93 44 50, Fax: 06173-93 44 99, www.rosenhof.de
GETA Tageszentrum: Am Riedborn 16, 61250 Usingen, Tel.: 06081-98 09 1, Fax: 06081-98 09 12,  www.geta-usingen.de
Haus Amun-Re: Eckenerstr. 1, 65760 Eschborn, Tel.: 06196-77 32 99, Fax: 06196-77 32 98, Mobil: 0170-422 49 82
E-Mail: info@haus-amun-re.de,  www.haus-amun-re.de
Nähere Infos über alle Fragen, die das Alter betreffen, bieten wir Ihnen telefonisch oder in einem persönlichen
Gespräch während der Sprechstunde oder nach Terminabsprache:  Amt für soziale Angelegenheiten, Rathaus,
Gartenstr. 20 - Frau Petra Menzel-Hobeck, Telefon (0 61 71) 70 00 42 - Frau Inge Michaelis, Tel. (0 61 71) 70 00 45

Stadt Steinbach Beratung und Hilfe für pflegende Angehörige

Qualifizierungskurs für neue Tagesmütter/-väter

Qualifizierungskurs für neue Tagesmütter/-väter bei NEST-WERK e.V. hat noch Plätze frei
Der nächste Qualifizierungskurs für neue Tagesmütter/-väter und Kinderfrauen hat noch Plätze frei! Der Kurs
(160 Unterrichtseinheiten nach den Vorgaben des DJI-Curriculums - Kindertagespflege) beginnt im September
2014 und NEST-WERK sucht deshalb noch engagierte Personen, die Tagesmutter oder Tagesvater werden möch-
ten, Interesse an Fortbildung haben und Kinder in den ersten Lebensjahren bei sich zu Hause oder in anderen
geeigneten Räumlichkeiten oder in der Familie der Kinder / des Kindes betreuen möchten. Auch ein Zusammen-
schluss in geeigneten Räumlichkeiten mit einer anderen Tagespflegeperson ist möglich. Der 1. Baustein der
Qualifizierung findet statt vom 26. Sep. 2014 – 14. Feb. 2015*: 7 Freitagnachmittage, 16-20 Uhr und 7 Samstage,
10-14.30 Uhr, 3 Abende 19.30-22 Uhr, 1 Samstag 9.30-12.30 Uhr, 1 Samstag 9-18 Uhr. Die genauen Termine fin-
den Sie bei www.nest-werk-oberursel.de *in den Schulferien finden i.d.R. keine Veranstaltungen statt. Die
Grundqualifizierung wird in Oberursel stattfinden und ist für Mitglieder unseres Vereins kostenfrei. Für
Mitglieder anderer Vereine, denen wir gerne von uns nicht ausgenutzte Plätze anbieten, erfolgt die Finanzie-
rung über den jeweiligen Verein. Wir bieten an u.a.: - Grundqualifizierungskurse für den Erwerb einer Tages-
pflegeerlaubnis - Erste-Hilfe-Kurse am Kind - Zertifizierte 2-jährige Fortbildung für Tagesbetreuungspersonen im
U3–Bereich (qualitätssichernde Reflexions- u. Fortbildungsmethode) - 14-tägige Gruppen-Supervision -
Bundeszertifizierung - Kontinuierliche fachliche Begleitung während des Betreuungszeitraumes durch eine pä-
dagogische Fachkraft des Vereins - Vermittlung von Tagesbetreuungsstellen an Familien NEST-WERK e.V. ist aner-
kannter Maßnahmenträger des Bundesverbandes für Kindertagespflege (Bundeszertifizierung). Darüber hinaus
erhielt der Verein Anfang 2011 das Gütesiegel für Bildungsträger für die Qualifizierung von Tagespflegeper-
sonen. Sind Sie interessiert? Erste Informationen zu den Voraussetzungen der Tätigkeit als Tagesmutter/-vater
sowie zum Aufbau der Qualifizierung erhalten Sie bei den Ansprechpartnerinnen bei NEST-WERK – telefonisch
unter 06171 / 929 8769, per Mail unter nestwerk@oberursel.de oder kommen persönlich bei uns in der Acker-
gasse 28 vorbei. Darüber hinaus können Sie sich auch auf unserer Internetseite www.nest-werk-oberursel.de über
die Angebote des Vereins informieren und das dortige Kontaktformular benutzen. NEST-WERK e.V. Pädago-
gische Tagesbetreuung für Säuglinge, Kleinkinder und Kindergartenkinder Oberursel (Ts) und Steinbach Di, Mi,
Fr 9.30-12 Uhr Do 15-18 Uhr sowie nach telef. Vereinb., Tel.: (0 61 71) 9298769, Fax: (06171) 6981944, E-Mail: nest-
werk@oberursel.de Internet: www.nest-werk-oberursel.de; Anschrift: Ackergasse 28 (Eingang hinten), 61440
Oberursel (Taunus). Weitere infos: Stadt Steinbach (Taunus), Amt für soziale Angelegenheiten, Inge Michaelis,
Rathaus, Gartenstr. 20, 61449 Steinbach (Ts), Tel. (0 6171) 700045, E-Mail: inge.michaelis@stadt-steinbach.de

Stadt Steinbach 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

26
Jahre

Preiswerte Ausführung

sämtlicher Maler-

und Tapezierarbeiten

61449 Steinbach (Ts.) · Bahnstraße 33 · Tel. 0 6171/ 7 25 16

Wer aufhört zu werben,
um Geld zu sparen,

könnte genausogut

seine Uhr anhalten,
um Zeit zu gewinnen.

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

C1-Junioren: Weltmeisterliche Abschlussfeier
Nachdem wir unsere Feldrunde bereits im Mai beendet hatten, feier-
ten wir am 28.06.2014 unsere Saisonabschlussfeier. Wir werden zwar
vor den Ferien noch an zwei Turnieren teilnehmen, danach wäre aber
keine Zeit mehr für eine zünftige Feier geblieben. Trotz drohendem
Regen war erst einmal Bewegung angesagt. Die Eltern - verstärkt
durch die Geschwister unserer Kicker – mussten sich unserer
Mannschaft stellen. Es war manchmal etwas unübersichtlich auf dem
Feld. Letztlich setzten sich allerdings die C-Junioren mit einem 4:3
durch. Selbstverständlich wurde auch der Grill aktiviert, so dass sich
alle nach dem Spiel an unserem Buffet stärken konnten. Gleichzeitig
konnten alle das Achtelfinalspiel Brasilien – Chile sehen. Wir Trainer/

FSV Germania 08 Steinbach Betreuer möchten uns bei den Kindern für die Saison bedanken. Es
hat Spaß mit Euch gemacht. Wir freuen uns schon auf die kommende
Saison 2014/2015. Allerdings blicken wir auch mit einem weinenden
Auge auf die neue Saison, da Thomas aus unserem Trainerteam aus-
scheidet. Wir können uns nur ganz herzlich bei ihm für sein
Engagement bedanken. Wir sind sicher, dass er die Mannschaft auch
weite hin – wenn auch aus etwas größerer Entfernung – begleiten
wird. Danke, Thomas!! Unser Trainerteam wird jedoch verstärkt durch
Paul Zampach und Dieter Burger. Wir werden gemeinsam für alle C-
Junioren verantwortlich sein. Wir möchten allerdings auch nicht die
vielen Eltern vergessen, die stets uns und die Kinder in allen Belangen
unterstützt haben. Das Engagement der Eltern war und ist außerge-
wöhnlich hoch und zeigt, dass Teamgeist nicht nur bei Kindern son-
dern auch bei Erwachsenen viel bewegen kann. Danke!

Das Trainerteam der C1-Junioren

FSV G-Jugend -- 1. Platz beim Neuenhainer-Turnier

Nach dem 1. Platz beim Wüstenrot Cup, konnte die Mannschaft
am 21.06.2014 beim Neuenhainer „Lanz-Cup” ihr Können
gleich weiter unter Beweis stellen. Nach einer souveränen
Leistung der Runde, konnten die Kids den 1.Platz belegen und
zogen ins Halbfinale ein. Auch das gewannen sie und standen
im Finale. Der Gegner Zeilsheim war eine Herausforderung,
denn diese waren ebenfalls erster in  der Gruppe II. Doch mit
viel Laufpensum und Teamgeist gewannen unserer Kicker das
Finale verdient mit 3:0 und holten sich einen weiteren Pokal als
Turniersieger. Am 06.07. beim Turnier in Weiskirchen hinterlie-
sen unsere Kicker auch wieder Sehenswertes. In einem span-
nenden Finalspiel gegen Einracht Oberursel reichte es diesmal
nicht, das Glück stand an diesem Tag nicht auf unserer Seite und
so mussten sich die Kids nach einem aufregendem Elfmeter-
schiessen zum Schluß mit 5:6 geschlagen geben und belegten
einen verdienten 2. Platz. Wir freuen uns alle auf die nächste
Saison.                                                                         Tina Salih 

Gesang von Blaubeeren und Akelei

Gartenschau Gießen: Gesang von Blaubeeren und Akelei
Das Hessische Chorfestival fand am Wochenende 28./29. Juni
2014 in Gießen auf der Landesgartenschau mit dem Motto "Auf
zu neuen Ufern!" statt. Der Gesangverein Frohsinn unter Diri-
gent Wolfgang Gatscher nahm dies zum Anlass, zu neuen Ufern
aufzubrechen, auf Tour zu gehen und bei diesem Festival in blu-
migen Rahmen teil zu nehmen. Ein ganzer Bus voller Sänger und
ihrer Steinbacher Fans verbrachte den Sonntag auf dem Festival
der Blüten und Noten. Da es nieselte, durften wir in der Halle sin-
gen, was der Akustik nützte und damit die trotz der frühen
Stunde schon zahlreich erschienenen Zuhörer zu eifrigem Beifall
animierte. Das gut ankommende Programm reichte vom fetzigen
"Drunken Sailor" bis hin zum feierlichen schwedischen Volkslied
"Uti vår hage" von Hugo Alfvén aus Gotland, das von Blaubee-
ren, Akelei und all dem handelt, was man so im Sommer zwi-
schen Blumen und Blüten tun kann. Natürlich kann man dort
auch nur bummeln, was die fröhliche Sängergemeinde gerne
wahrnahm, bevor es wieder in den Taunus zurück ging. Mal
sehen, was die Tournee 2015 beinhaltet? Wir suchen jederzeit
gerne Mitfahrer, Dienstags 19.30 Uhr, Geschwister-Scholl-Schule
ist unser Treff.       Text/Foto Bertold Frisch/Ursula Maria Schmidt

Gesangverein Frohsinn Steinbach 

FRAUENSTAMMTISCH am 5. August 2014
Der nächste Frauenstammtisch findet am 5. August, um 19.00
Uhr, in der Gaststätte „Ratsstube“, Gartenstr. 21 statt.

Helga Kaddatz

Steinbach/Taunus

„Fahrrad“-Sicherheit für unsere Kinder

Geschwister-Scholl-Schule

Jugendverkehrsschule des Hochtaunuskreises
Der 4. Jahrgang der Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach nahm
dieser Tage an einer Radfahrausbildung teil. Nach der Theorie
kommt die Praxis. Auf dem Schulhof kann man die gestellten Auf-
gaben lösen, bevor es mit dem Fahrrad auf die Straße geht. Der
Ausbilder (ein Polizeibeamter des Hochtaunuskreises) zeigt den
Schülern wer Vorfahrt hat, wie man mit Handzeichen abbiegt,
rechts vor links oder die Sonderhinweisschilder, um gegen die
Einbahnstraße zu fahren. So können die Kids in den Schulferien
das Gelernte umsetzen.             Text + 2 Fotos: Dieter Nebhuth

Rathauskonzert mit Flohmarkt -- 27. Juli 2014
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, am Sonntag,
27. Juli 2014, findet auf dem Rathaushof das traditionel-
le Rathauskonzert „Unter den Linden“ in der Zeit von
11.00 Uhr – 15.00 Uhr statt.
Der Kultur und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000
e.V. und der Vereinsring Steinbach (Taunus) laden alle Stein-
bacher Bürgerinnen und Bürger zu dieser beliebten Ver-
anstaltung ein. Zur musikalischen Unterhaltung spielt in diesem
Jahr das Duo „Twinset“. Für das leibliche Wohl sorgen der
Angelsportverein Steinbach 1980 „Freunde der Natur“ e.V. und
der Gesangverein Frohsinn 1841 Steinbach. Gleichzeitig findet
rund um das Rathaus in der Garten- und Wiesenstraße, sowie in
der Straße „Am Rathaus“ der große Flohmarkt von 7.00 Uhr –
15.00 Uhr statt. Für die Teilnahme am Flohmarkt wird keine
Anmeldung benötigt. Die Standgebühr beträgt 3,00 Euro pro
laufenden Meter. Für Kinder werden keine Standgebühren
erhoben. 
Aufgebaut werden dürfen die Stände ab 6.00 Uhr. Die
Anwohnerinnen und Anwohner werden um Verständnis gebe-
ten, dass am Sonntag von ca. 6.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr die
gesamte Gartenstraße, Wiesenstraße sowie die Straße „Am Rat-
haus“ ab der Einmündung Feuerwehrausfahrt gesperrt sein
wird.                                          Ihr Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Sie erreichen unsere Kanzlei in der Bahnstraße, wie gewohnt zu Fuß oder mit dem
Auto, trotz Umleitung.

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Gebäudemanagement

Gewerbliche Kühlung

Großküchentechnik

Rolltore   Toranlagen

Müllverdichter

*40% für Teppichwäsche

auf Reparaturen 20%
✆ 06171/889 91 46 u. ✆ 0163/8839311

TEPPICHWÄSCHEREI & REPARATUR BIJA

Waschen ist günstiger als Neukaufen!!
Warum alle Teppiche eine regelmäßige Reinigung, Restauration, Reparatur verdienen?
...weil unser Reinigungsverfahren nicht nur  für Allergiker das Beste ist 
...weil Staub, Schmutz, Motten, Milben, mikrobiologische Belastungen, Pilze und mehr dem Teppich
zusetzen und der Gesundheit schaden.

7 Stufen Hand-Bio-Edelwäsche Reparatur: Fransen, Kanten, Löcher,
Ausklopfen, Reinigen, Desinfizierung, Imprägnierung,    Brand- und Wasserschäden, Verkürzen,
und Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung. Verschmälern.

Teppichwäscherei BIJA
Kurmainzer Straße 72
61440 Oberursel-Weisskirchen
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-19.00 Uhr, Sa. 9.00-17.00 Uhr.

● Kostenfreie
Fachberatung

● Abhol- und Liefer-
service kostenfrei,
bis 60 Km Umkreis.

*Angebot

gültig bis

einschl.

Fr.1.08.2014

LC Steinbach: Große Resonanz beim Breitensporttag!

Sehr erfreut war man beim LC Steinbach über den großen Zuspruch beim
Breitensporttag. 41 Sportler/innen (davon 20 Kinder!) gingen auf die Jagd
nach guten Zeiten und Weiten. Und von diesen 41 Teilnehmern schafften
dann auch 25 die erforderlichen Ergebnisse in der Leichtathletik für das
Sportabzeichen. Alle diejenigen die es noch nicht ganz geschafft haben,
können jeden Mittwoch (ausser in den Sommerferien) ab 18 Uhr ihre
Leistungen wiederholen. Bei den Mannschaftspokalen gab es einen
Dreikampf um Gold, Silber und Bronze. 
Den Sieg für den Goldpokal wiederholten die Vorjahrressieger „Die
Unbesiegbaren“. Silber ging ans Team „Schnelle Löwen“ und Bronze hol-
ten sich „Die unglaublich Guten“. Die 3 Pokale im Einzel mussten unter 5
Siegern (alle mit der höchsten Punktzahl 12!) ausgelost werden. Bronze
ging hier an Laura Borchardt (9 Jahre). Silber gewann Fridolin Bandy (8
Jahre) und Gold gewann der Erwachsene Thomas Baumgart. Und Thomas

LC Steinbach - Breitensporttag

Foto: Jens Priedemuth

zeigte hier eine ganz große sportliche Geste. Er verzichtete zugunsten der
11-jährigen Carina Etz auf den Pokal. Nicht nur diese freute sich sehr über
diese tolle Aktion. Großartig! Einige der Schüler und Schülerinnen erliefen
sich auch das Laufabzeichen über 15 Minuten, 30 Minuten oder 60
Minuten. Man darf in dieser Zeit keine  „Gehpausen“ einlegen, wenn ja -
zählt es nicht. Und hier schafften die beiden 9-jährigen Laura Borchardt
und Franka Köhling das Abzeichen über 60 Minuten. Große Klasse! Am
Abend Punkt 20 Uhr ging es dann um musikalische Highlights bei DJ
Bruno´s „12. Rock & Oldie Abend“. Die Beteiligung war durch die Fussball-
WM doch deutlich weniger als die Jahre zuvor. Aber alle die da waren
wurden nicht enttäuscht. Hier sah man viele leuchtende Augen bei der
tollen Musikauswahl. Und so ging es weiter bis in die frühen Morgen-
stunden . . . und auch 2015 will der LC diesen Breitensporttag wieder
anbieten.                                                                                Bruno Gold

LC Steinbach: Team U10 holt den Kreismeistertitel!
Der LC Steinbach ist wieder da! Bei
den Kreismeisterschaften in der
Kinderleichtathletik (KILA) in
Oberstedten konnte der LC nach
längerer Umbruchphase bei den
Schülern wieder glänzen. Ein gro-
ßer Verdienst des Trainerteams
Anna Henkel, Christopher Sauber,
Gabi Kriwenko und Andrea Pat-
sakas! In der neuen KILA gibt es
ganz andere Disziplinen als in der
altbekannten Form der Leicht-
athletik. Auch müssen die Teams
gemischt sein (männlich/weiblich).
Hier zählt absolut der Teamgeist.
In der U10 (8 und 9 jährige) gibt es
die 40m Hindernisstaffel, Dreh-
wurf, Medizinball-Stossen, Weit-
sprungstaffel und ca. 800m-Biath-
lonstaffel. In der U8 (7 Jahre und
jünger) gibt es die 30m Hindernis-
staffel, Drehwurf, Einbein-Hüpferstaffel, Zielweitsprung und die ca.
600m Biathlonstaffel. DasSiegerteam LC Steinbach 1 der U10 gewann
die Goldmedaille und bestand aus: Franka Köhling (herausragender
Teambiathlon), Laura Borchardt (großartiger Weitsprung), Annika Etz
(gut in der Hindernisstaffel), Paul Kaiser (toll im Drehwurf), Fridolin
Bandy (bester Athlet insgesamt), Till Köhling, Bayram Bulut und Jan
Kornak (alle 3 mit guter Durchschnittsleistung). Die Mannschaft LC
Steinbach 2 kam auf auf den 7. Platz in der Besetzung: Philip Faitz,

Aleyna Öztürk, Stavros Georgiadis, Matthis Winthuis, Johanna Jonas
und Emilia Ansari. Auch sie schlugen sich sehr tapfer. Nur 1 Pünktchen
fehlte dem Team der U8 zum Kreismeistertitel. So gab es die
Silbermedaille für: Rafaela Patsakas (Superleistung im Drehwurf – die
Beste!), Annika Borchardt (großartiger Weitsprung), Theodor Faitz
(der Jüngste vom LC), Sven Kornak, Anna-Lena und Jan-Niklas Oster
sowie Alessio Salerno. Es ist erfreulich das man beim LC wieder sagen
kann: Wir haben wieder tolle Leichtathleten!                     Bruno Gold  

Eltern-Kind-Turnier im Kleinfeld-Tennis 

Eltern-Kind-Turnier im Kleinfeld-Tennis war ein großer Erfolg!
Dieses Jahr wurde vom Trainerteam erstmals ein Kleinfeld-Tennis-
turnier organisiert, an dem Kinder mit jeweils einem Elternpart spiel-
ten. Das Turnier führte so viele Tennistalente in unterschiedlicher
Spielstärke zusammen. Die Matches waren oft eng – immer fair – und
machten allen 64 Teilnehmern viel Spaß.Das Turnier wurde geleitet
von unserm englischen Tennistrainer Matts Trudgeon, der auch in der
ersten Herrenmannschaft Erfolge feierte. Als Sieger wurde die Familie
Trabrizi geehrt (leider ohne Foto), die gegen Lena und Tobias
Schultheiß das Endspiel gewannen. Platz 3 belegten Marlene und Dirk
Eiwanger, die gegen Nathalie und Sonja Burzin erfolgreich waren.
Jetzt steht schon fest: Das Eltern-Kind-Kleinfeld-Turnier findet auch
2015 wieder statt.                                      Text + Fotos: Peter Geisel

Tennisclub Steinbach

Platz 2 Platz 3 Platz 4

Sommerfest im Tennisclub mit Live-Musik
Am Samstag, den19. Juli, findet das große Sommerfest des TC
Steinbach statt. Der Abend startet um 19.00 Uhr mit Grill-
Angeboten von Ganni und Sante. Ab 20.00Uhr spielt dann das
„Feldberg-Duo“ mit zünftiger Musik auf.      Der Eintritt ist kostenlos 

Tennisclub Steinbach

Steinbach im Ersten Weltkrieg

184 Steinbacher wurden Soldaten (Feststellung von Dr. Fritz Krause / „1200 Jahre Steinbach“).

1914: Die kleine Elisabeth, 6 Jahre alt, später meine Schwiegermutter, ließ
verlauten: „De Fritz is higefalle (hingefallen)“; Fritz Gissel war der erste
Steinbacher, der Anfang des I. Weltkrieges fiel. Er war der Bruder ihres
Vaters. Es fielen 1914/18 29 Steinbacher. Anfang des Krieges hatte das
Dörfchen Steinbach etwa 1000 Einwohner. Am 12.11.1966 war die
Einweihung des Ehrenmals zum Gedenken der Opfer der beiden
Weltkriege und des Nationalsozialismus. Das Ehrenmal steht auf dem
Friedhof, Haupteingang, Praunheimer Weg. Wie entstand dieser Krieg? Im
Allgemeinen ist die Ursache bekannt, jedoch bringe ich einen kurzen
Rückblick. Die Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Frau
Sophia von Hohenberg am 28. Juni 1914 in Sarajewo war der Auslöser. „So
wurde der sogenannte Blankoscheck des Deutschen Reiches für Öster-
reich-Ungarn zur entscheidenden Weichenstellung hin zum großen Krieg“
(Anmerkung: Deutschland als Bündnispartner; Prof. Dr. Gerd Krumisch).
Am 1. August 1914: Der bekannte pathetische Ausspruch von Kaiser
Wilhelm II: „Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutsche.“
Das sollte alle Deutschen für den Krieg zusammenführen. Proteste gegen
den Krieg: Die SPD versuchte in zahlreichen Städten im Deutschen Reich,
die Menschen gegen den Krieg zu mobilisieren. Was den Luftkrieg (ich
wähle besonders diese Waffengattung) anging, so sangen Schulkinder:
„Zeppelin flieg, / hilf uns im Krieg, / flieg nach Engelland, / Engelland wird
abgebrannt, / Zeppelin, flieg.“ (Nach der Melodie von „Maikäfer, flieg“.)
Um beim Luftkrieg zu bleiben: Manfred Freiherr von Richthofen, genannt

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver 

der „Rote Baron“, wurde der erfolgreichste deutsche Jagdflieger genannt.
Der deutschen Propaganda diente er als Prototyp des angeblich ritterlich
kämpfenden Fliegers. In Steinbach wohnte eine Familie gleichen Namens.
Erwähnenswert: Die Fortsetzung des Krieges wurde vor allem durch
Kriegsanleihen finanziert. Das Plakat 1917: „Helft uns siegen. Zeichnet die
Kriegsanleihe“ von Fritz Erler appellierte an die patriotischen Gefühle der
Deutschen. Das Ende: In einem Eisenbahnwagen im kleinen Ort Rethodnes
bei Compiègne wurde am 11. November 1918 der Waffenstillstand unter-
schrieben; es endeten offiziell die Feindseligkeiten. Mein Aufsatz soll an
die im I. Weltkrieg gefallenen Steinbacher Soldaten erinnern. Allen
Opfern des I. Weltkrieges gilt unser Gedenken. Dieser Krieg jährt sich zum
100. Mal. Das ist noch anzufügen (von Stefan Bergmann, Chefredakteur
des Geschichtsmagazins DAMALS): „Die erhoffte Ära der Stabilität brach
nicht an. Tatsächlich erwiesen sich die folgenden Jahre nur als eine relativ
kurze Atempause, bevor ein weiterer, noch umfassenderer Krieg über die
Welt hereinbrechen sollte.“ Und wieder musste man das Wort Gefallene
gebrauchen. Ich meine für die Zukunft: Allein das Wort „Einigung“ könn-
te zu einer friedlichen und zufriedenen Welt führen. Der „Welt-Stör-
faktor“ ist Unvernunft und Machtstreben Einzelner. Von Cicero: „Friede ist
Freiheit in Ruhe‘“. Rudolf Rolfs lässt uns wissen: „Ewiger Frieden ist die
Talentprobe der Menschheit.“ William Faulkner erklärt sie so, die
Menschheit: „Die Menschheit ist ein Buch, das immer wieder von neuem
aufgelegt wird, ohne die Aussicht, jemals ein Bestseller zu werden.“

Hans Pulver
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IM BILD VON DIETER NEBHUTH
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• Elektroinstallationen aller Art
• Antennen- und SAT-Anlagen
• Telefon- und Netzwerkverkabelung 
• Photovoltaik - Anlagen
• Rolladen- und Garagentorantriebe
• Hausgeräteservice - E-Check
• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 

61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

11. STEINBACHER STADTFEST

IM BILD VON DIETER NEBHUTH

Sehr geehrter Herr Dr. Naas,
Steinbach – Wie wichtig sind wir, die Bewohner?
Steinbach wird wachsen und sehr gute Wohn- Lebens- und
Gewerbemöglichkeiten bieten – meint der Rathauschef (Stein-
bacher Information Nr 10) – aber stimmt das? Das Thema –
Parken scheint ziemlich wichtig im Moment für viele Bewohner.
Die Ausgabe Nr. 9 der Steinbacher Info zeigte auf dem ersten
Blatt Werbung für die Parkscheibe. Interessanterweise (wie man
im Bild klar sehen konnte) war fast keiner auf der Bahnstrasse
von Haus 19 bis 23 geparkt. Nein, die Bewohner dieser Häuser
parken lieber auf der Altkönigstrasse – aber warum? Sie tun es
nur wegen der eingeschränkten Parkzeit. Das bedeutet, daß
Familien mit kleinen Kindern, die an der Bahnstrasse leben,
alles immer über die Strasse schleppen müssen – trotz mittleren
Streifen nicht immer so leicht. Die Anwohner der Altkönigstras-
se haben auch Familien und müssen oft ganz weit weg von
ihren eigenen Häusern parken. Mit so vielen Autos ist es auch
nicht so leicht über eine Strasse zu gehen – besonders für die
Kinder oder wenn man schwere Lebensmittel zu schleppen hat.
Frühere Gespräche mit unserem Bürgermeister haben nur fol-
gende Antwort gebracht; „ Die Gewerbe haben uns gesagt, daß
wir diese Plätze freihalten sollen“. Es gibt aber keine Geschäfte
auf der genannten kurzen Strecke, nur Häuser mit mindestens
5 Autos. Also ist es klar, daß die Verwaltung von Steinbach mehr
Interesse daran hat leere Parkplätze auf der Bahnstrasse zu
haben als die Sicherheit der Bewohner zu gewährleisten. Wie in
dem Lesebrief von Monika Statsch geschrieben stand. Sicherlich
ist die Altkönigstrasse nicht die einzige Strasse mit solchen Pro-
blemen aber die Tatsache, daß die Stadt einfache Lösungen
nicht akzeptiert, ist ärgerlich. 
Also, liebe Leserinnen und Leser, ich habe die Vorschläge hier
zusammengefasst: - Besondere Parkerlaubnisse für die
Hausbewohner Bahnstrasse 19, 21, 23 zu jeder Zeit an der
Bahnstrasse parken zu dürfen. „Das die Parkscheibenregelung
im Bereich der Bahnstrasse/Eschborner Strasse und angrenzen-
den Strassen gilt seit vielen Jahren unverändert und ist auch
nach Abschluss der Baumassnahmen weiter so erfolgt‘ ist kein
Grund das so zu behalten, wenn Steinbach doch eine sehr gute
Wohn- Leben-Stadt ist! - Individuelle Parkplatzmarkierung auf
der Altkönigstrasse, sodaß die maximale Autozahl hier parken
kann (damit 2 PKW nicht 3 Parkplätze beschlagnahmen) - Jedes
Haus in den Altkönig-, Au-, Feldberg- und Fuchstanzstrassen
bekommt EINEN genannten Parkplatz vor der eigenen Haustür.
Wer mehrere Autos hat, muss selber dafür eine Lösung finden,
gegebenfalls weiter entfernt parken. Innerhalb eines Haushalts
kann man sicherlich sich abstimmen, damit der Kinder- oder
Lebensmittel-föderer vor dem Haus parkt. - Abendliches prüfen
von der Parksituation vor dem Koreanishen Restaurant an der
Ecke der Bahnstrasse und Altkönigstrasse wo oft Autos an der
Ecke und auf beiden Strassenseiten geparkt sind, trotz
Parkverbotsschilder. Man könnte das Restaurant bitten ihre
Kunden auf das Parkdeck in 50m Entfernung zu schicken. Ich
finde es sehr interessant, daß unsere Stadtverwaltung
Parkplätze zum mieten anbietet. Anstatt den Parkplätzemangel
in den Griff zu nehmen, sieht sie eine Möglichkeit Geld von uns
ab zu zocken. Eine Vermietung von Parkplätzen reduziert die
Parkmöglichkeit und steht voll im Gegensatz zu der Behand-
lung der Parkflächen in der Bahnstrasse! 
Wir möchten gerne eine Antwort auf diese Vorschläge bekom-
men um zu wissen, wie die Steinbacher Verwaltung ‚ein besse-
res Leben‘ für die Altkönigstrassenanwohner sich vorstellt.

Dr. Peter Murphy und Julie Scott Murphy, Altkönigstrasse 1, 

Offener Brief an Bürgermeister Dr. Stefan Naas

Stellungnahme auf den offenen Brief von 
Herrn Peter Murphy, Altkönigstraße und Anwohner
Sehr geehrter Herr Murphy,
zunächst bedanke ich mich für Ihr Schreiben, die Anregungen
und Vorschläge zur Verbesserung der Parkplatzsituation in
Steinbach und das damit entgegengebrachte Vertrauen. Wir
hatten ja gleich nach Eingang Ihres Briefes bei der Stadtver-
waltung auf meine Initiative ein Gespräch am 22. Juli vereinbart
um die Sachlage und die Verbesserungsmöglichkeiten nochmal
persönlich ausführlich zu erörtern. Durch die Veröffentlichung
Ihres Briefes an mich in der Steinbacher Info vor unserem Ge-
spräch veranlassen Sie mich direkt an gleicher Stelle Position zu
beziehen. Das mache ich gerne, hätte mir aber eine andere
Vorgehensweise gewünscht, weil unser Gespräch damit weitge-
hend überflüssig wird.
Nun zur Sache: Steinbach ist eine der am dicht besiedeltsten
Städte in Hessen, mit einer Bevölkerungsdichte ähnlich wie
Frankfurt. Auf Grund der gestiegenen Anzahl von PKWs in den
letzten Jahrzehnten hat sich der Parkplatzdruck erhöht, sodass
nicht jeder immer gleich einen Parkplatz vor dem eigenen Haus
findet. Im Ganzen aber verfügt und unterhält die Stadt
Steinbach viele Hundert öffentliche Stellplätze, die kostenlos an
alle Verkehrsteilnehmer zur Verfügung gestellt werden (teil-
weise vor Häusern, die nicht einen einzigen eigenen privaten
Stellplatz haben…). Dies ist ein echter Luxus in Steinbach, den
eigentlich ist jeder Anwohner selbst für die Abstellmöglichkeit
seines PKW verantwortlich.
Die Stadt stellt den vorhandenen öffentlichen Raum allen Ver-
kehrsteilnehmern zur Verfügung und muss zwischen Anwoh-
nern, Besuchern, Fußgängern, Fahrradfahrern, Gewerbetreiben-
den und deren Kunden bei der genauen Parkplatzregelung ab-
wägen. Diese Abwägung der unterschiedlichen Interessen führt
dazu, dass wir in Steinbach den Gewerbetreibenden auf der
Eschborner Straße und der Bahnstraße durch die Anordnung
von zeitlich begrenzten Parkplätzen zu Recht Vorrang einräu-
men, weil dies insgesamt die Haupteinkaufsstraßen in Steinbach
sind und unser Einzelhandel von Kurzzeit-Parkplätzen vor den
Geschäften abhängig ist. Das Gemeinwohlinteresse „Einkaufen“
geht hier den Anwohnerinteressen während der Geschäftszeiten
vor. In fast allen anderen Straßen Steinbachs kann unbegrenzt
geparkt werden. Die Anwohner der Bahn- und Eschborner
Straße müssen aber ihre Einkäufe nicht weit tragen, sondern
können selbstverständlich nach Geschäftsschluss ab 19.00 Uhr
und zeitlich befristet rund um die Uhr eine Stunde wie jeder
andere auch dort Parken.
Zu den einzelnen Vorschlägen muss gesagt werden, dass beson-
dere Parkerlaubnisse für einzelne Häuser aus Gründen der
Gleichbehandlung aller Bürgerinnen und Bürger nicht möglich
sind und auch die Zuordnung eines öffentlichen Parkplatzes zu
einem Privathaus eine unzulässige Privilegierung einzelner dar-
stellen würde. Die Markierung einzelner Stellplätze führt nicht
zu einem mehr an Stellplätzen, weil ohne Markierung der Park-
raum durch kleine Autos besser ausgenutzt werden kann wie die
praktische Erfahrung zeigt (durch Markierungen wird mehr
Raum pro Parkplatz verbraucht nicht weniger!). Die Stadtpolizei
prüft regelmäßig und konsequent die Einhaltung aller Parkrege-
lungen in Steinbach. Wer Ordnungswidrigkeiten zur Anzeige
bringen will kann dafür das Formblatt auf der Homepage der
Stadt bequem verwenden. Die Stadt bietet darüber hinaus die
feste Vermietung als Ausnahme im Stadtgebiet, dort an, wo es
sich nicht um Straßenraum, sondern die Verpachtung einer
städtischen Grundstücksfläche handelt. Dies ist keine Abzocke,
sondern der angemessene finanzielle Ausgleich für einen be-
sonderen Vorteil, insbesondere bei den überdachten Parkplät-
zen unter dem Parkdeck.

Es grüßt Sie freundlich Ihr Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister Dr. Naas -

Auch während des diesjährigen Steinbacher Stadtfestes konnte man sich am 

Stand der BEX Immobilien GmbH nicht nur rund um das Thema der Immobilie 

informieren, sondern hatte auch die Möglichkeit attraktive Preise zu gewinnen.

Die Preise rund um die Fußball-Weltmeisterschaft wurden bereits am Samstag, 

den 28. Juni an die glücklichen Gewinner übergeben.

Die Gewinner der drei Hauptpreise sind:

1. Preis Daniel Hitzges (Deutschland-Trikot)

2. Preis Helge Müller (Kinder-Fußballtor)

3. Preis Maike Fries (WM Fan-Paket)

Die parallel zum Gewinnspiel gesammelten Spenden zugunsten der Krippe 

„Wiesenstrolche“ - insgesamt 400 € - wurden während des Sommerfestes

am 5. Juli durch Firmeninhaber Patrick Belle an die Kinder übergeben.

Die BEX Immobilien GmbH bedankt sich bei allen Spendern!
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Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

WERU
FENSTER + TÜREN -
STUDIO
KURT WALDREITER 
GmbH
Bahnstraße 13, 
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon 0 61 71 / 7 80 74
Telefax 0 61 71 / 7 80 75
mail: waldreiter@ t-online.de
NEU! Besuchen Sie uns im Internet
www.waldreiter-weru.de

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

BOBBI ALTHAUS
Schreibwaren - Büroartikel - Schulbedarf
Biom. Paßbilder - Stempel auf Bestellung

Texterfassung - Hermes-Paket-Shop
Schuh-Reparatur-Service

Bahnstr. 3 · 61449 Steinbach · Tel. 06171-981983
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

W e i t e r  m i t  O R I G I N A L
G L U B S C H I  und

R A I N B O W L O O M
(Verkauf solange der Vorrat reicht)

Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

SCC Sommerfest startet zum 6. mal
Sommer, Sonne, Strand und mehr! Fur viele ist dies das Wichtigste, was man in der warmen Jahreszeit
machen kann. Der Steinbacher Carnevals Club lädt am 19. + 20. Juli wieder zum Weiherfest ein. Am Samstag ab 14 Uhr
können alle sonnenhungrigen Gäste bei viel Musik, Getränken und Gegrilltem das mittlerweile traditio-
nelle Fest des SCC besuchen und für ein paar Stunden mit Freunden den Alltag hinter sich lassen. Samstag
Abend gibt es dann Musik von DJ Lars bis in den frühem Morgen. Am Sonntag beginnt der Weiherfest
Frühschoppen um 11:00 Uhr. Für alle Kinder gibt es an beiden Tagen wieder viele Spiele und eine große
Hüpfburg. Der SCC freut sich sehr auf Ihren Besuch und wünscht allen eine gute Zeit.             Thomas Wald

SCC Steinbach - Wandern

Sommerfest der „brücke“ am 20. Juli 2014
Auch in diesem Jahr feiern die Mitglieder und Freunde der Bür-
gerselbsthilfe „die brücke“ ihr Sommerfest in der Kleingarten-
anlage Im Wingert e.V. (Steinbachaue). Wir laden alle Stein-
bacherinnen und Steinbacher herzlich ein, am Sonntag,
den 20. Juli 2014 ab 15.00 Uhr mit uns zu feiern. Wie immer
wird für Essen und Trinken gesorgt werden; Getränke, Grill-
würstchen, Steaks und Salate sind kostenlos. Allerdings würden
wir uns über Salatspenden freuen. Natürlich lässt sich auch
unser Sparschwein gerne mit einer Spende füttern. Wir hoffen
auf schönes Wetter und freuen uns auf ein schönes Sommerfest
mit reger Beteiligung.

„die brücke” Steinbach 

Geselliges Tanzen
Ohne Vorkenntnisse, ohne Partner, ohne Altersbegrenzung spe-
ziell für Anfängerinnen und Anfänger ein Bewegungspro-
gramm der Stadt Steinbach (Taunus). In Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Roten Kreuz bietet die Stadt Steinbach
(Taunus), Amt für soziale Angelegenheiten, ein Bewegungspro-
gramm für alle an, die Zeit und Lust haben, sich nach flotter
Musik zu bewegen - alleine, zu zweit - in Gruppen, im Kreis.
Einfache Schrittfolgen in den verschiedensten Variationen er-
lauben es jedem mitzumachen: - Tanzen macht Spaß - Tanzen
bringt Schwung - Tanzen hält jung - Tanzen verbessert die Hal-
tung und fördert die Konzentration Beginn: Montag, 18. Au-
gust 2014, 14.15 Uhr – 15.45 Uhr, in der Friedrich-Hill-Halle,
Obergasse 33, 61449 Steinbach (Ts.) oder Donnerstag, 4. Sep-
tember 2014, 9.00 Uhr – 10.30 Uhr, in der Friedrich-Hill-Halle,
Obergasse 33, 61449 Steinbach (Taunus) Dauer: 10 x 90 Minuten
Leitung: Frau Gertrud Annussek. Zu einer Schnupperstunde sind
Sie am Anfang des Kurses herzlich willkommen! Weitere Infos:
Amt für soziale Angelegenheiten, Rathaus, Gartenstraße 20,
Telefon (0 61 71) 70 00 42,
E-Mail: petra.menzel-hobeck@stadt-steinbach.de

Stadt Steinbach

SPD wählt neuen Vorstand
Bei der Jahreshauptversammlung der Steinbacher Sozialdemo-
kraten in der Ratsstube wurde Rainer Truszewicz als Orts-
vereinsvorsitzender mit großer Mehrheit bestätigt. Zu seinen
Stellvertretern wurden die beiden Stadtverordneten Holger
Hertel sowie Daniel Gramatte gewählt. Die bisherigen Stellver-
treter Moritz Kletzka und Mechthild Jestädt verzichteten aus
zeitlichen und beruflichen Gründen auf eine weitere Kan-
didatur . Beide bleiben der SPD jedoch als Beisitzer im Vorstand
erhalten. Des Weiteren wurde Anja Müller-Vorschneider,
Florian Reusch, Ingrid Peters und Reinhard Grotke als Beisitzer
gewählt. Kassierer bleibt, wie bisher, der solide haushaltende
Hans Hanusch. Auch Rudolf Stadler wurde im Amt des Schrift-
führers bestätigt. Auch im nächsten Jahr möchte die SPD wieder
Politik für alle Steinbacherinnen und Steinbacher machen und
lädt deshalb zum Dialog ein. Möglichkeiten dazu gibt es viele.
Neben Gesprächen beim diesjährigen SPD-Sommerfest oder
anderen SPD-Veranstaltungen sind auch Besuche des Vorstands
und der Fraktion in Vereinen oder Betrieben möglich. So be-
sucht die SPD in Kürze den FSV Steinbach, die Firma Krone Fisch
und das neue Steinbacher Büro der karitativen Organisation
Perspektiven e. V.

SPD Steinbach

Steinbachs SPD feiert Sommerfest am 26.7.2014
Am Sonnabend, den 26. Juli 2014, ab 15:00 Uhr, steigt am
Weiher das traditionelle Sommerfest der SPD, zu dem alle
Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich eingeladen sind.
Aus organisatorischen Gründen findet das Fest in diesem Jahr
bereits im Juli statt im September statt. Für spritziges Bier,
Apfelwein und alkoholfreie Erfrischungsgetränke ist in diesem
Jahre wieder genauso gesorgt, wie für leckere Steaks, gegrillte
Würstchen und hausgemachte Salate. In entspannter Atmo-
sphäre sollen alle Besucher einen schönen Nachmittag verbrin-
gen, bei dem nicht nur über Politik gesprochen wird. Wir hof-
fen, dass der Samstag ein regenfreier Sommertag mit angeneh-
men Temperaturen wird.

6. Wanderung 2014 -- Vogelsberg VIII

Pünktlich um 8:45 Uhr starteten sichtlich gut gelaunte Wanderin-
nen und Wanderer vom Pijnackerplatz aus in Richtung Hirzenhain
im Vogelsberg.
Zum achten Mal hatten Anne und Jürgen die dankenswerte Aufgabe
übernommen, die TuS-Wandersparte in das Wanderparadies Vogelsberg
zu entführen. Der 23 km lange "Eisenpfad", der im September 2012 ein-
geweiht wurde, verbindet auf ideale Weise einen herrlichen Wander-
genuss mit einem geologischkulturhistorischen Erlebnis. Vor zwei Jahren,
im September 2012, sind wir auf dem westlichen Teil des Eisenweges noch
vor seiner offiziellen Eröffnung gewandert. Auch in diesem Jahr ist wiede-
rum Hirzenhain Startpunkt für unsere Wanderung auf dem östlichen Teil
des "Eisenpfades". In Hirzenhain stiegen 29 Fitte aus und nach dem Grup-
penfoto ging es zügig los. Wir passierten das ehemalige Augustiner-
kloster, auf Waldwegen und Pfaden ging es steil bergauf. Nach Erreichen
der Höhe führte der Weg weiter leicht bergauf durch Mischwald und bald
öffnete sich der Wald und gab den Blick frei über Felder und Wiesen.
Unterwegs informierten immer wieder Tafeln über den Abbau des Eisen-
erzes. Noch heute kann man im Wald die Grundrisse der Einstiegsschächte
sehen, sogenannte Pingen. Auf Naturwegen ging es weiter bergan und
wir sahen im Tal das Dorf Wenings und östlich davon einige wenige
Häuser. Bald war der höchste Punkt erreicht, wo wir zwischen Windrädern
den Hoherodskopf, Feldberg und die Skyline von Frankfurt sehen konn-
ten. Einige meinten auch die Skyline von Steinbach erkannt zu haben.
Weiter ging es zum Weiler Schönhausen, wo wir nach einer Rast auf den
Spuren der 10 Freudigen, die hier ihre Wanderung begonnen hatten,
Richtung Gedern liefen. Durch ein sanftes Wiesental ging es leicht bergab
und vorbei an Hunderten von Kirschbäumen erreichten wir am Ortsrand
von Gedern den großen Basaltsteinbruch, einem Geotop von großer Be-
deutung. Schon kurz danach hatten wir unser Ziel, das Gederner Schloss,
vor Augen. Hier trafen wir auf die Freudigen, die noch ihre Schloss-
bergbesichtigung mit Gabi Bieger zu Ende führten. Hierbei erzählte die
Fremdenführerin interessante Geschichten und Anekdoten zu den ehe-
maligen Erbauern und Bewohnern des Schlosses, nämlich derer zu
Stolberg Gedern und später zu den Fürsten Stolberg Wernigerode. Heute
befinden sich hier das Rathaus der Stadt und ein Hotel mit Restaurant.
Man konnte sich im Schlosspark umsehen, einen kurzen Blick in das kleine
Museum werfen und sich im Informationzentrum “Alte Schmiede“ umse-
hen. Anschließend gingen alle zusammen wenige Meter zum Restaurante
„La Roma“, wo der Biergarten schon auf uns wartete.    Anne und Jürgen
(Kompletter Text und Bilder unter www.tus-steinbach.de)

TuS Steinbach - Wandern

Energieberatung
im Backhaus
Interessierte können sich in der
Regel jeweils am ersten Montag ei-
nes Monats in der Zeit von 17.30
Uhr bis 18.30 Uhr im Trauzimmer
des Steinbacher Backhauses, Kirch-
gasse 1, kostenlos von dem Steinba-
cher Energieberater und Dipl.-Bau-
ingenieur Markus Hohmann infor-
mieren und über Möglichkeiten der
Energieeinsparung u. -gewinnung
beraten lassen. Die nächsten Termi-
ne für 2014: Mo., 4. August, Mo., 1.
Sep., Mo., 6. Okt., Mo., 3. Nov., Mo.,
1. Dez.

Stadt Steinbach

VORMERKEN: Herbst-Basar 2014 des Kindergartens „Wiesenstrolche“!
Auch wenn die Sonne lacht und alle den „Sommer“ genießen, der näch-
ste Herbst und Winter kommt bestimmt. Deshalb schon jetzt vormerken:
Der sortierte Kinderbekleidungs-Flohmarkt des Kindergartens „Wiesen-
strolche“ findet wieder statt am Samstag, 20. Sept. 2014, 14 Uhr bis 16 Uhr
/ der Einlass für Schwangere beginnt bereits um 13:30 Uhr. Im „Großen
Saal“ des Bürgerzentrums am Montgeronplatz in Niederhöchstadt (am
Ende der Sackgasse „In den Weingärten“). Es wird Kinderbekleidung
Größe bis 152 angeboten sowie Schuhe, Spielsachen, Bücher, Kinder-
wagen und alles andere rund ums Baby und Kleinkind. Nachdem unser
Kuchenbuffet großen Anklang gefunden hat, werden auch diesmal wie-
der Getränke und Kuchen zum Verkauf angeboten. Da nun bald die
Umgestaltungsmaßnahmen im Außenbereich des Kindergartens und der
U3-Betreuung beginnen sollen, wird der Erlös aus der Veranstaltung den
Kindern des Kindergartens und des Krippenbereichs der „Wiesenstrolche“
zugute kommen. Infos gibt es unter: wiesenstrolche-flohmarkt@web.de.

Der Elternbeirat des Kindergartens „Wiesenstrolche“
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Der Klang der Stumm - Orgel

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

Am Sonntag, den 20. Juli kann die historische Stumm - Orgel der
evangelischen St. Georgskirche in Steinbach, wieder einmal zei-
gen, was an klanglichen Möglichkeiten alles in ihr steckt (das ist
übrigens weit mehr, als man in einem normalen Gottesdienst übli-
cherweise zu hören bekommt!). Ab 17 Uhr wird Rainer Groß,
Dekanatskirchenmusiker im Dekanat Alzey und einer der
Orgelsachverständigen der EKHN, das Instrument in einem Kon-
zert zu Gehör bringen. Erklingen wird Musik altspanischer und
altitalienischer Meister, in all ihrer schillernden Farbigkeit.
„Rainer Groß, dessen Dienstsitz sich mitten im Verbreitungsgebiet
der Orgeln der ehemals weithin berühmten Orgelbauerdynastie
der Stumms befindet und der auch aus der Region stammt, kennt
diese Instrumente und ihre musikalischen Qualitäten bestens und
weiß sie meisterhaft einzusetzen.“ Dies bestätigt Hans – Jürgen
Rieckmann, selber langjähriger Organist in der St. Georgskirche,
der Rainer Groß schon in mehreren Konzerten gehört hat und der
sich freut, daß es ihm gelungen ist, den Künstler nach Steinbach
einzuladen. Der Eintritt zu dem Konzert ist frei, aber um eine
Spende wird gebeten.                    Ihre Ev. St. Georgsgemeinde

Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr,
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

Sonntag 20.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St.
Georgskirche (Pfar. Werner Böck) 
Kollekte: Für die Stiftung Scheuern

Sonntag 27.07. 11.00 Uhr Familienkirche im Ev. Gemeindehaus
Mit Verabschiedung der Schul-
anfänger und Reisesegen
„Mauerst Du noch…?“ Pfarrer 
Böck, das FaKir-Team und die Kita
„Regenbogen“ Kollekte: Für die 
Arbeit mit Kindern der Gemeinde

Sonntag 03.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der St. Georgskirche (Prädikant 
Prof. Gottfried Pohlmann)
Kollekte: Für die Jugendmigration,
Aussiedler, Flüchtlinge und Asyl-
suchende (Diakonie Hessen)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 17.07. 19.00 Uhr Vortreffen Segelfreizeit
Sonntag 20.07. 17.00 Uhr Orgelkonzert mit Rainer Groß in 

der St. Georgskirche
Montag 21.07. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 22.07. 18.00 Uhr Probe Ghostpastors

20.00 Uhr Probe Kirchenchor
Mittwoch 23.07. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (0-3)

16.00 Uhr Spielkreis
19.00 Uhr Besuchsdienst Neuzugezogene

Donnerstag24.07. 15.00 Uhr Seniorenkreis
Freitag 25.07. 18.30 Uhr Folklore

19.00 Uhr Vortreffen Kinderfreizeit
Evang. Sankt Georgsgemeinde Steinbach (Taunus) im Internet:

www.st-georgsgemeinde.de

Danksagung

Wir möchten allen von Herzen danken, die uns beim Heim-
gang unserer lieben Entschlafenen

Elisabeth Rullmann
† 28. Juni 2014

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen-
und Geldspenden ihre Anteilnahme erwiesen haben und ihr
das letzte Geleit gaben.Wir danken dem Seniorenstift Hohen-
wald und Herrn Dr.Orth für die vielen Jahre der Pflege sowie
Herrn Pfarrer Böck für die wohltuenden und tröstenden
Worte.

Andreas und Doris Rullmann
und Angehörige

61449 Steinbach (Taunus), im Juni 2014

Ein liebendes Herz, es schlägt nicht mehr.

Ursula
Passler

* 20.08.1923
† 26.06.2014

Vielen lieben Dank für Ihren Trost in Wort und Schrift,
die Blumen, die Geldspenden und den letzten Weg,

den Sie mit uns,
zum Abschied von Ursula Passler,

gegangen sind.

In tiefer Trauer 
Ursula Philipp-Passler und Jörg,

Silvia Gronych, geb. Passler und Manfred
sowie alle Angehörigen.

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach 
Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus 
Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 
Hohemarkstraße 24 b, 61440 Oberursel

Ökumenische Pflegedienste 

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach
Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:

Dienstag: 16.00-18.00 Uhr
Mittwoch 09.00-11.00 Uhr

Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath.oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 20.07. 09:30 Uhr Eucharistiefeier Familiengottes-

dienst (ev. Gemeindehaus)
Mittwoch, 23.07. 08:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Sonntag, 27.07. 09:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Mittwoch, 30.07. 08:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Kirche)
Sonntag, 03.08. 09:30 Uhr Wortgottesfeier (ev. Gemeindehaus)
VERANSTALTUNGEN:
Donnerstag, 17.07. 19.00 Uhr Treffen Club ´98 (ev. Gemeindehaus)
Freitag, 18.07. 18.00 Uhr Treffen des Ortsausschuss St. Boni-

fatius mit gemeinsamen Grillen 
(ev. Gemeindehaus)

Sonntag, 20.07. 09:30 Uhr Liebfrauen, Pfarrheim: Taufseminar
für Familien, die ein Kind zur Taufe
angemeldet haben. Ein kreativer 
Nachmittag für Eltern und Paten
zur Vorbereitung und Einstimmung
auf das Fest der Taufe

Montag, 21.07. 19:00 Uhr Soziales Netzwerk Steinbach
Ort: Einrichtung des Vereins 
“Perspektive e.V.”, (Daimlerstr. 6,
Steinbach)

Donnerstag, 24.07. 19:30 Uhr Treffen des Besuchsdienst 
St. Bonifatius (ehemals
Caritaskreis) (ev. Gemeindehaus)

Kath. Pfarrei St. Ursula, Gemeindebüro St. Bonifatius Untergasse 29,
61449 Steinbach/Ts., Tel. 06171-71655, Fax 06171-981230, eMail:
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Öffnungszeiten: Di. 16-18 Uhr, Mi. 09-11 Uhr
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
HINWEISE:
• Die Ausschreibung mit dem Anmeldeformular für das Väter-
Kinderwochenende (31.10. – 02.11.2014) sind in den Gemeinde-
büros und Kirchen der Pfarrei St. Ursula erhältlich. Weitere
Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage
(www.kath-oberursel.de).
• Seit 01.02.2014 neue Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Die.
16.00-18.00 Uhr, Mi. 09.00-11.00 Uhr.
• Das Pfarrbüro befindet sich während der Bauphase in der
Untergasse 29 (ehemaliges Büro der ökum. Diakoniestation)
und ist unter der neuen Adresse und der alten Telefonnummer
zu finden.

TT auf TT - „Tischtennis auf Taunustour”

„TT auf TT“ - das war das Motto, welches die Tischtennis-Abteilung sich
für den diesjährigen Ausflug auf die (WM-Deutschland)-Fahne geschrieben
hatte. Es sollte nichts anderes bedeuten als „Tischtennis auf Taunustour“.
Nach den letztjährigen Ausflügen in „ferne Großstädte“, wie Rüdesheim,
Marburg, Heppenheim, Limburg oder Schlüchtern blieb man dieses Mal in
Heimatnähe. Nach dem Treffen am Steinbacher S-Bahnhof wurde zunächst
der Große Feldberg „erklommen“. Nach mühseligen Umstiegen mit drei
verschiedenen Verkehrsmitteln konnten wir uns mit Hilfe des altbewähr-
ten Lunchpaketes an die Höhenluft des höchsten Taunusberges akkli-
matisieren. Von dort begann unsere Wanderung, auf der wir ein Höhen-
unterschied von 580 m bewältigen mussten. Da wir aber unglücklicher-
weise schon ganz oben waren, ging es zumeist bergab. Nach gut der
Dauer eines Fußballspiels wollten wir den Herzberg erreichen. Jedoch war
eine Verlängerung notwendig. So flink, wie sich manche Tischtennisspieler
von uns hinter der Platte bewegen, so „lahmarschig“ waren sie im Gegen-
zug im Taunus unterwegs. Nach einer kurzen Rast am Kleinkastell Heiden-
stock, einem ehemaligen Römerwachpunkt, wurden mit Hilfe der schon in
der Vergangenheit eingesetzten Dosenfischbüchsen Reserven mobilisiert
und der „beschwerliche Marsch“ konnte fortgeführt werden. In den Wor-
ten unseres TuS-Oberwanderführers gesprochen erfolgte der erste
„Einkehrschwung“ kurze Zeit später im Berggasthof Herzberg. Den diver-
sen Regenschauern Tribut zollend, fiel die Pause länger als geplant aus. In
einer kurzen Niederschlagslücke wurde die Wanderung fortgeführt. Um
die verlorene Zeit einzuholen, dachte sich der TT-Organisator Harald Feuer-
bach eine Finte aus, um der fortgeschrittenen Uhr ein Schnippchen zu
schlagen. Anstatt eines sanften Abganges wurde die direkte Telegrafen-
trasse mit gefühlten 120% Gefälle gewählt. Dadurch kamen wir zeitig
genug im Hirschgarten an, um auf den Spuren Bernhard Langers sich im
Kleingolf zu versuchen. Widrige Umstände in Form von Regenpfützen und
allerlei Nadelgehölz auf den Bahnen verhinderten ein Ergebnis, um sich in
den Top-Ranglisten des Bad Homburger Minigolfclubs zu verewigen. Nun
war vorgesehen das letzte Teilstück zur Hohemark zu bewältigen. Schnell
bekamen aber einige „Wandervögel“ mit, daß am Hirschgarten ein Bus
abfährt. Die müden Knochen wurden in das Verkehrsmittel verfrachtet,
welches uns zum Bad Homburger Bahnhof fuhr. Ein kurzes Stück noch mit
der S-Bahn und der Kreis schloss sich wieder in Steinbach. Noch am glei-
chen Abend und am Folgetag wurde in der Tischtennis-Whatsapp-Gruppe
rege der Ausflug diskutiert: „Hast Du auch so ein Muskelkater in den
Waden?“ - „Mir tun alle Knochen weh.“ - „Ich glaub, ich mach mal die
Pferdesalbe drauf.“ - „Das nächste mal machen wir nur einen Spaziergang
durch den Kurpark.“                                                      Harald Feuerbach
Fazit: Beim Tischtennis fähig, beim Wandern ausbaufähig.

TuS Steinbach - TT-Wandern

„Kleine Bauarbeiter ganz groß”
Die Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ feierte am
Samstag, 5. Juli 2014 ein wunderschönes Sommerfest auf
dem Gelände der Altkönighalle.
Unter dem Jahresthema „Baustelle“ stand in diesem Jahr das
Fest, zu dem die Erzieherinnen mit den Kindern ein Begrüßungs-
lied einstudiert hatten. „Wer will fleißige Handwerker sehen, der
muss zu uns Kindern gehen“, schallte es über das Gelände und
die Kinder präsentierten stolz unter den Augen vieler Eltern ihr
Einstudiertes.
Mit einer kleinen Ansprache gab Andrea Haufe, Leiterin der
Kindertagesstätte, den Startschuss zu Spieß, Spaß u. viel Freude.
Auch Bürgermeister Dr. Stefan Naas kam zu Besuch um den klei-
nen Handwerkern, Malern und Bauarbeitern bei Ihren Darbie-
tungen zuzuschauen. „Es ist mir eine große Freude, dass dieses

Stadt Steinbach Fest heute hier, außerhalb der Einrichtung, stattfinden kann. Im
nächsten Jahr feiern wir sicherlich auf dem Gelände der Kinder-
tagesstätte, wenn die Sanierung des Außengeländes abge-
schlossen ist“, so der Rathauschef. Ein großes Lob sprach er den
Mitarbeiterinnen der Kita „Wiesenstrolche“ aus und überreich-
te einen Blumenstrauß der Einrichtungsleiterin Andrea Haufe.
Ein besonderer Dank ging von Andrea Haufe und Stefan Naas
im Rahmen dieser Veranstaltung an die Bex Immobilien GmbH
in Steinbach (Ts.) für eine großzügige Spende von 400,00 Euro.
Mit attraktiven Angeboten des Teams, herzlicher Atmosphäre,
tatkräftiger Unterstützung der Eltern und vielen Leckereien
blieb fast kein Wunsch unerfüllt. Auch der Wettergott blieb den
„Wiesenstrolchen“ trotz bewölktem Himmel bis kurz vor Ende
des Festes holt. Über die positiven Reaktionen der Eltern freute
sich das gesamte Kita-Team und bedankt sich noch einmal herz-
lich für alle Spenden, bei allen tatkräftigen Helfern und bei
Allen, die das Sommerfest der Kindertagesstätte zu einem
gelungenen Event gemacht haben.    6 Fotos: Stadt Steinbach N.G.
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Gemeindebüro

Untergasse 29 | 61449 Steinbach im Taunus

Telefon (06171) 71655 | Fax (06171) 981230 

E-Mail: st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Gemeinde St. Bonifatius

st.ursula
KATHOLISCHE KIRCHE IN OBERURSEL UND STEINBACH

Barockkonzert in Steinbach in der St. Georgkirche
Der Förderverein St. Bonifatius e.V. ist gegründet worden, um
Spenden für den Innenausbau des neuen katholischen Gemein-
dezentrums zu sammeln. Ein wichtiges Vorhaben ist es, die Orgel
der alten Kirche in die neue Kirche mitzunehmen. Und so veran-
staltete der Förderverein am Samstag, dem 14.Juni, ein Benefiz-
konzert mit Orgelmusik unter der Leitung von Hildegard
Steffan: die wundervolle Stummorgel der evangelischen St.
Georgskirche ertönte für den Erhalt der katholischen Orgel.
Etwa achtzig Steinbacherinnen und Steinbacher, aber auch
Gäste aus den anderen Gemeinden der Großpfarrei St. Ursula
kamen mit großer Vorfreude in die St. Georgskirche. Caroline
Bechtold (Querflöte), Nicola Klöckner (Cello), Beate Ibielski
(Blockflöte) und Hildegard Steffan (Orgel) spielten ein vielfälti-
ges Programm mit Werken von Pachelbel über Vivaldi bis Bach,
Künstlern der Barockzeit, der Blütezeit der Kirchenorgel. Als
nach einer guten Stunde die Notenbücher geschlossen wurden,
zeigte der brausende Applaus, wie gut das Konzert den Besu-
chern gefallen hatte. Nach dem Konzert blieben viele bei blau-
em Himmel für einen Empfang auf dem Vorplatz der Kirche, um
sich auszutauschen und beisammen zu sitzen. Einhellig äußerten
die Besucher den Wunsch, dass eine solch gelungene Veran-
staltung hoffentlich bald wiederholt werden könne. Der Vor-
stand des Fördervereins dankt den Künstlerinnen herzlich für ihr
musikalisches Engagement und der ev. St. Georgsgemeinde für
ihre Gastfreundschaft, ohne die das Konzert, aber auch unser
katholisches Gemeindeleben in Steinbach im Moment gar nicht
möglich wäre. Und auch die zukünftige Orgelmusik hat profi-
tiert: der Bitte des Vereins um Spenden für den Wiedereinbau
der Orgel kamen die Besucher in erfreulichem Maße nach. Hier-
für ganz herzlichen Dank. Susan von Winning, Harald Schwalbe

Ökumenischer Sommer in Steinbach
Erleben Sie jetzt auf der Wiese vor dem evangelischen Gemeinde-
haus ökumenische Gemeinschaft bei dem schönen französischen
Volkspiel Boule. Der Arbeitskreis Ökumene lädt alle Interessier-
ten herzlich zu einer Partie Boule ein. Hier ist jeder willkom-
men, egal ob jung oder alt, um sich in geselliger Runde bei Spiel
und Spaß zu entspannen. Boulespielen ist mit seinen einfachen
Regeln schnell zu lernen, überwindet Barrieren und lässt nie-
manden im Abseits stehen. Dabei werden Koordination und
Konzentration trainiert. Wann: jeweils Freitag den 15., 22. und
29. August 2014 um 19.00 Uhr; Wo: Wiese vor dem evangeli-
schen Gemeindehaus, Untergasse, Steinbach; Sonstiges: Bitte
Getränke und Snacks für Eigenbedarf und, wenn vorhanden,
auch Boulekugeln mitbringen. Wir freuen uns auf eine rege
Teilnahme. Arbeitskreis Ökumene

Gemeindefest St. Bonifatius am 15.06.2014
Dank der Gastfreundschaft unserer evangelischen Geschwister
feierte die Gemeinde St. Bonifatius ihr diesjähriges Gemeindefest
in und um das evangelische Gemeindehaus. Es begann mit einem
„sonnigen“ Familiengottesdienst im ev. Gemeindehaus, in dem 
4 neue Messdienerinnen und Messdiener eingeführt wurden.
„Gott ist immer da, wie die Sonne immer da ist, auch wenn sie
hinter den Wolken verborgen ist“. 
So lautete die Erkenntnis dieses Gottesdienstes, in dem viele
Familien mit ihren Kindern bei froher Musik ihre Gottes-
erfahrung miteinander teilten. Bei weiterhin sonnigem Wetter
wurde danach munter weiter gefeiert. 
Besonders die „Fairtrade“- Limo vom Eine-Welt-Laden in
Oberursel fand reißenden Absatz und war schon am frühen
Nachmittag ausverkauft. Im Rahmen des Festes wurden 15 Mess-

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Service Rund um den PC

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

dienerinnen und Messdiener für ihr langjähriges Engagement
geehrt (5, 7 und 10 Jahre). Auf der Hüpfburg hatten die Kinder
ihren Spaß, bei Essen und Trinken sowie bei Kaffee, Waffeln und
Kuchen konnten sich alle Gäste gütlich tun. Mit einem Vesper-
gebet endete der fröhliche Tag. Und im nächsten Jahr feiert die
Gemeinde in ihren neuen Räumen!                    Christof Reusch

Stadtfest: Besichtigung der Baustelle St. Bonifatius
Ein wesentliches Thema auf dem diesjährigen Stand der Ge-
meinde war der Baufortschritt des neuen Kirchen- und Gemeinde-
zentrums. Großformatige Baupläne informierten über das neue
Gebäude und Fotos zeigten sein Wachsen seit dem Start im
Oktober 2013. Besonderes Interesse fanden die zwei angebote-
nen Führungen über die Baustelle. Bei der ersten Führung nah-
men ca. 60, bei der zweiten Führung ca. 20 Personen teil. Dr. W.
Becker erläuterte die funktional gute Aufteilung der Räume, die
ökologische Ausführung des Gebäudes als Niedrigenergiehaus
und beantwortete viele Fragen. Alle Zwischenwände sind gesetzt
und die Wasser-, Klima- und Elektroinstallation sind schon weit
fortgeschritten. Typisch waren Äußerungen wie „Das Gebäude
wirkt innen großzügiger als von außen vermutet“. 
Aktuelle Meldung: Seit dem 10. Juli trägt der neue Kirchturm
das metallene Kreuz, das beim Abriss vom alten Turm „gerettet“
werden konnte. Damit bleibt ein bekanntes Wahrzeichen erhal-
ten.               Projektgruppe Neubau/Baustelle St. Bonifatius

Entschuldigung
An der vorletzten Ausgabe wurden an dieser Stelle versehent-
lich die „Allgemeinen redaktionellen Hinweise“ für unsere Au-
toren aufgeführt. Wir bitten dies zu Entschuldigen.

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit

„Ob zur Beratung oder Vermittlung -

wir stehen Ihnen gerne rund um das 

Thema Immobilie zur Verfügung“

| www.bex-immobilien.deTel: 06171 / 20 15 99 5
| 61449 SteinbachBahnstraße 6a

Ihre 1. Adresse für Immobilien

KLEINANZEIGEN
Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

VERSCH IEDENES

IMMOB I L I EN

Steinbach. Helle 2-Zi-Whg, 70m2, 3.OG kein HH, Süd-Balkon, hochwertige
Ausstattung, EBK + Einrichtung kann teilw. übernommen werden, ruhige
Wohnanlage am Feldrand ab 1.11.14 ggf. früher zu vermieten. Miete 660.- inkl.
Stellplatz zzgl. NK+Kt                                                Mobil: 01715189362

Steinbach. Suche Perle 1 x wöchentlich für meinen Haushalt.
Tel. 0 61 71 / 7 81 37

Steinbach. Suche Haushaltshilfe in Steinbach für 2 Personen-
Haushalt. Gerne mit polnisch Kenntnissen. Tel. 0151-65179130

Steinbach. Ruhige, ordentliche Familie sucht 4 ZKBB-Mietwohnung in
Steinbach zum 1.9.2014.  Tel. 01577- 4497320

Die FDP Steinbach gratuliert: 
Mirjam Dessecker & Lars Knobloch zur Hochzeit

Am 10. Juli 2014 haben sich
Mirjam Dessecker und der
Ortsverbandsvorsitzende der
Steinbacher FDP, Lars Knob-
loch, das Ja-Wort im Schloss-
hotel Kronberg gegeben. 
Bürgermeister Dr. Stefan Naas
hatte die standesamtliche
Trauung vorgenommen.
Einige Wochen vorher haben
die beiden ihren Junggesel-
lenabschied feucht-fröhlich
und natürlich separat mit
ihren engsten Freunden
gefeiert. 
Der Polterabend fand am 05.

Juli im Vereinsheim des FV Stierstadt statt. Jede Menge Gäste
sind der Einladung gefolgt und haben bis in die späten
Abendstunden gemeinsam gefeiert.
Traditionell wurde auch viel Geschirr zerdeppert, um dem
Brautpaar viel Glück zu bringen. Die gesamte Steinbacher FDP
gratulieren Mirjam und Lars ganz herzlich zur Hochzeit und
wünschen alles Gute für den gemeinsamen Lebensweg!

FDP Steinbach

TuS-Gymnastinnen beim Landeskinderturnfest in Marburg
Eine Landesturnfestsiegerin und eine Zweitplatzierte
Drei Tage lang fand in der Universitätsstadt Marburg das 8. Hessische
Landeskinderturnfest statt. 4.600 Kinder im Alter von 6-14 Jahren,
ihre Betreuer und Helfer verwandelten Marburg in eine Turnwelt.
Unter dem Motto “Erkunde die Welt des Turnens“ stand in diesem
Jahr die größte breitensportliche Veranstaltung des Hessischen
Turnverbandes für Kinder und Jugendliche. 3.900 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer waren die kompletten drei Tage dabei und über-
nachteten in sechs Marburger Schulen. Der Turngau Feldberg war mit
160 Aktiven aus acht Vereinen, darunter die TuS Steinbach, ebenfalls
am Start. In drei Tagen drehte sich Alles rund um das Thema Sport:
Kopfüber beim Rhönrad-turnen, sprunghaft beim Trampolinturnen,
kraftvoll beim Gerätturnen oder virtuos mit dem Handgerät bei der
Wettkampfgymnastik, Bewegung erleben war hier Programm. Damit
der Funke des Turnens auch auf die Bevölkerung überspringt, bot die

TuS Steinbach - Gymnastik

Hessische Turnjugend zahlreiche Mitmachangebote an, wie die
Marburg-Safari oder den ultimativen Erdmännchen-Test, bei dem
man die Welt aus der Sicht eines Erdmännchens erleben kann. Das
hatte mit dem Maskottchen zu tun, „Mala“ (von Marburg und
Landeskinderturnfest), einem gelben Erdmännchen, dem ersten weib-
lichen Aushängeschild eines hessischen Landeskinderturnfestes.Die
TuS-Teilnehmerien starteten in den Gymnastikwettkämpfen, in denen
insgesamt über 200 Teilnehmerinnen gemeldet waren. Die langjähri-
ge TuS-Gymnastin Elena Ginnow wurde Turnfestsiegerin in der
Pflichtstufe P5 Jg. 2002/2003 mit Keulen und Reifen. Ver-
einskameradin Chiara Schäfer wurde Vize im Zweikampf der P4, der
Jahrgänge 2004/2005. Megan Weckler verpasste im Wettkampf der P4
derJahrgänge 2004/2005 auf Rang 4 nur knapp das Treppchen genau-
so wir Rojin Davari im Wettkampf der P6 Jg. 2000/2001. Weitere
Teilnehmerinnen der TuS waren Florentine Becker, Miriam Gezai,
Jamie Weckler und Hanna Gezai. Den Mädchen hat es sehr viel Spass

gemacht. 
Nach dem Wettkampf
schauten die TuS-
Gymastinnen noch bei
den Mitmachangeb-
ten vorbei und stärk-
ten sich bei einem
Imbiss, bevor es
pünktlich vor Beginn
des nächsten WM-
Spieles der Deutschen
Mannschaft wieder
nach Hause ging.

Heide Schilling

Fest „Unter den Linden“ am 7. und 8. Aug. 2014
Die Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ lädt zum Fest „Unter
den Linden“ ein. Das Fest „Unter den Linden“ ist seit vielen
Jahren ein beliebter Treffpunkt für Groß und Klein. Die Kinder-
tagesstätte „Wiesenstrolche“ lädt auch in diesem Jahr alle
Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich auf das
Gelände der Kita in der Wiesenau 15, ein. Das Fest „Unter
den Linden“ findet am Donnerstag, 7. August und Freitag,
8. August 2014 jeweils ab 17.00 Uhr statt. Bei leckerem Essen
und Trinken kann an beiden Tagen der Feierabend und Start ins
Wochenende eingeläutet werden. Die Kita „Wiesenstrolche“
freut sich auf Ihren Besuch „unter den Linden“.

Stadt Steinbach  


